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 Kirchengemeinde Wittlohe in Zahlen 2023   
An Silvester werden in jedem Jahr einige Zahlen aus dem Leben der        

Kirchengemeinde veröffentlicht. Eine Kirchengemeinde ist mehr als die    
Zahlen, die es über sie zu vermelden gibt, zum Glück. Und doch sind es die 
Zahlen, die zeigen, wohin wir uns in der St.-Jakobi-KG bewegen. Hier die 
Zahlen des vergangenen Jahres:  

Jahresstatistik   2023 Vergleich 2022 
Taufen 21 29 
Beerdigungen               27 29 
Trauungen 02 05 
Konfirmationen 24 21  
Kirchenaustritte 39 39 
Kircheneintritte 04 02 
Gemeindeglieder am 31.12. 2.232 2.285 

� 

 Ergebnis Bittbrief 2023  
Im Bittbrief, den Sie liebe GemeindebriefleserInnen, im November erhalten 

haben, konnten Sie etwas von den Vorhaben und Projekten unserer Kirchen-
gemeinde lesen. Unsere Kirchturmuhr, die immerhin schon aus dem Jahr 1894 
stammt, muss bald nicht mehr wöchentlich von Hand aufgezogen werden. 
Wir planen, die altehrwürdige Uhr demnächst mit einer elektrischen Anlage 
zu betreiben, um die Arbeit von Natalia Tschobur was das anbetrifft, zu ver-
einfachen. Des Weiteren wartet die Orgelsanierung darauf, in Angriff genom-
men zu werden. Natürlich freuen sich die Tauffamilien auch in 2024 über die 
Taufkerzen, genau wie die Geburtstagskinder über Aufmerksamkeiten.  

Die Antwort auf diesen Aufruf, die Arbeit der Kirchengemeinde Wittlohe 
zu fördern, sind 120 Überweisungen, die getätigt wurden. Oftmals verbergen 
sich dahinter nicht nur Einzelpersonen, sondern Ehepaare, manchmal auch 
ganze Familien. Die Summe, die uns damit von Euch und Ihnen zur Verfü-
gung gestellt wurde, beträgt: 10.063 Euro. Darüber freuen wir uns sehr und 
danken für diese großartige finanzielle Förderung der Arbeit in unserer        
Gemeinde. Der Kirchenvorstand  



                                       Wohlan!  
                                       Es eifre jeder seiner unbestochnen 
                                       von Vorurteilen freien Liebe nach! 
                                       Es strebe von euch jeder um die Wette, 
                                       die Kraft des Steins in seinem Ring an Tag  
                                       zu legen! komme dieser Kraft mit Sanftmut, 
                                       mit herzlicher Verträglichkeit, mit Wohltun, 
                                       mit innigster Ergebenheit in Gott, zu Hilf! 

                                          Und wenn sich dann der Steine Kräfte  
                                       bei euern Kindes-Kindeskindern äußern: 
                                       so lad‘ ich über tausend Jahre 
                                       sie wiederum vor diesen Stuhl  

aus: Nathan der Weise, 3. Aufzug, 7. Auftritt
                                          Gotthold Ephraim Lessing 

Liebe WanderstableserInnen! 

Der Richter, vor den die drei um die Wahrheit streitende Söhne in         
Lessings Ringparabel gezogen sind, gibt den Söhnen den Rat, jeder von 
ihnen solle daran glauben, dass sein Ring der echte sei. Ihr Vater habe 
alle drei gleich gern gehabt und es deshalb nicht ertragen können, einen 
von ihnen zu begünstigen und die beiden anderen zu kränken, so wie es 
die Tradition seit Generationen erfordert hätte. Wenn einer der Ringe 
der echte sei, dann werde sich dies in der Zukunft an der ihm nachge-
sagten Wirkung zeigen. Jeder Ringträger solle sich bitte bemühen, diese 
Wirkung für sich herbeizuführen. 

Lessing ergreift das Wort in der Frage des Wettstreits der drei Welt-          
religionen. Welche der drei denn nun die wahre Offenbarung Gottes sei: 
Islam, jüdischer Glaube oder der christliche, wo ist Gott wirklich zu          
finden? 

Es eifre jeder seiner unbestochnen von Vorurteilen freien Liebe nach! 

Zum Vergleich die Worte der diesjährigen Jahreslosung:  

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  

Andacht
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Am 10. März ist Kirchenvorstandswahl. Menschen zu motivieren, das 
Amt der Gemeindeleitung für die nächste Periode zu übernehmen, ist nicht 
leicht. Sie sehen es an der kleinen Zahl derjenigen, die zur Kirchen-      
vorstandsarbeit bereit sind. 

Der Blick auf die evangelische Kirche in Deutschland ist zurzeit nicht 
gerade besonders motivierend: Seit Jahren wird ein Relevanzverlust für 
die evangelische Kirche in Deutschland diagnostiziert. Brandaktuell        
in der Zeit, da ich diese Zeilen schreibe, schockiert eine Studie über         
sexualisierte Gewalt in der evangelischen Kirche die Menschen in 
Deutschland. Das Ausmaß an sexualisierter Gewalt in der evangelischen 
Kirche in Deutschland ist erheblich größer als bisher angenommen. So 
lautet ein wesentliches Ergebnis dieser Studie. Und zeitgleich arbeiten 
auch wir in unserer Kirchengemeinde an einem Schutzkonzept zur       
Prävention von sexueller Gewalt in den Gruppen und Kreisen bei uns.  
Wir haben die Verantwortung dafür, dass Menschen sich in der kirchlichen 
Arbeit bei uns gut aufgehoben wissen. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. Auch diese Dinge, über Maßnah-
men zum Schutz der Menschen unserer Kirchengemeinde nachzudenken 
und diese zu finden, gehören zu den Aufgaben der Gemeindeleitung, genau 
wie in Gottesdiensten mitzuwirken oder in den Ausschüssen des Kirchen-      
vorstands wie Finanzen, Bau oder der Diakonie vor Ort mitzuarbeiten. 

Kirche ist eine Solidargemeinschaft, kein Einmannbetrieb. Wir leben in 
einer Zeit, in der diese Solidargemeinschaft kontinuierlich kleiner wird. 
Umso mehr brauchen die Menschen, die Zeit, Nerven und Kraft in die   
St.-Jakobi-Kirchengemeinde investieren, die Unterstützung aller, die        
dieser Gemeinschaft angehören, denn diejenigen, die unsere Gemeinde 
leiten, tun es, damit Nächstenliebe auch morgen noch möglich ist, nicht 
für den eigenen Geldbeutel oder sonst für sich selbst. 

Oder mit den Worten Lessings ausgedrückt: Es eifre jeder seiner unbe-
stochnen von Vorurteilen freien Liebe nach!  Eine Aufforderung, die nicht 
nur denen gilt, die bereit sind, dem Kirchenvorstand in der kommenden 
Periode anzugehören. 

Wilhelm Timme
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Susanne Dittmer, Michaelisstraße 8, Neddenaverbergen 

Mein Name ist Susanne Dittmer, ich bin 52 Jahre alt, aus 
Neddenaverbergen, verheiratet und habe zwei Söhne.  

Gelernt habe ich den Beruf der Bankkauffrau, arbeite 
aber seit vielen Jahren zu Hause in der Landwirtschaft. 
Seit fast 12 Jahren bin in nun im Kirchenvorstand, vor 
allem für den Bereich Finanzen und  Bau zuständig. 2022 
habe ich den Vorsitz des Kirchenvorstandes übernom-
men. Durch meine Arbeit im Kirchenvorstand habe ich 
viel gelernt, erfahren und interessante Menschen kennen-       

gelernt. Mit diesen Erfahrungen möchte ich die Zukunft in der Kirchen-       
gemeinde weiter mit gestalten, deshalb stelle ich mich noch mal zur Wahl. 

� 

Andreas Georg, Scheperdrift 6, 27308 Kirchlinteln 

62 Jahre, verheiratet, 2 Töchter, Vorruheständler 

Wir wohnen nun seit dem Jahr 2000 in Hohen und haben 
hier, nach zahlreichen berufsbedingten Umzügen, unsere 
Heimat gefunden. Kirche hat mich schon immer interes-
siert und in den letzten Jahren konnte ich meiner Frau 
Sonja bei ihrer Kirchenvorstandsarbeit des Öfteren „über 
die Schulter“ schauen. Seit einigen Jahren helfe ich auch 
gerne in der Gemeinde, sei es im St.-Jakobi-Wald, wenn 
der nächste Pflanztag vorbereitet werden soll, bei der    

Organisation und Durchführung unserer Gemeindefahrt (Lutherfahrt nach 
Halle, Eisleben und Wittenberg), die gerade im September stattgefunden hat, 
oder wenn helfende Hände benötigt werden. 

Die nächsten Jahre werden vermutlich von vielen Veränderungen geprägt sein. 
Obwohl wir „Kirche“ mehr denn je benötigen, scheinen Kirchenaustritte und 
damit verbundene Reformen und Veränderungen nicht aufzuhalten sein.  

Diese vielen Veränderung möchte ich gerne mitgestalten. Ob im Kirchenkreis 
oder den zahlreichen KV-Gremien und Ausschüssen bin ich bereit mich in 
dieses Ehrenamt einzubringen.

Wir kandidieren für die KV-Wahl 2024
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Clarissa Plagge, Luttumer Dorfstraße 40, 27308 Kirchlinteln 

Hallo, mein Name ist Clarissa, ich bin 16 Jahre alt, wohne 
mit meinen Eltern in Luttum und besuche zur Zeit die     
10. Klasse der Oberschule am Lindhoop in Kirchlinteln. 
Seit meiner Konfirmation im April 2022 bin ich als  
Teamerin in der Gemeinde tätig, ich helfe im Konfir-  
mandenunterricht und begleite die Ausflüge, die während 
des KU gemacht werden.  

Im Oktober dieses Jahres habe ich an der Deligationsreise 
des Kirchenkreises Verden in die Partnergemeinden teil-

genommen. Ich möchte mich im Kirchenvortand für die Interessen von       
Kindern und Jugendlichen in unserer Gemeinde einsetzen und gerne auch 
deren Interessen vertreten und denen Kirche wieder näher bringen. 

� 

Anja Plagge, Luttumer Dorfstraße 40, 27308 Kirchlinteln 

Ich bin Anja Plagge, 44 Jahre, wohne seit 2006 in Luttum, 
verheiratet und habe eine 16-jährige Tochter. Beruflich 
bin ich bei der Berlitz Handelsgesellschaft als Verkäufe-
rin tätig.  

Als Jugendliche habe ich als Teamerin in mehreren Kin-
dergruppen in Bremen geholfen und mehrfach die Kin-
derbibelwoche mit organisiert. Während meiner Konfir- 
mandenzeit und der Mithilfe in den Gruppen haben sich 
mein christlicher Glaube und das Interesse an Kirche    

gefestigt. Im Kirchenvorstand habe ich bisher keine Erfahrungen sammeln 
können, würde die Aufgaben aber gerne kennenlernen, darum habe ich mich   
nach der Bitte bei der Kirchenvorstandswahl zu kandidieren entschlossen, 
mich zu bewerben. Gerne möchte ich mich an der Weiterentwicklung und 
Mitgestaltung unserer Gemeinde beteiligen und viele Interessante neue Dinge 
(wie vielleicht auch bei Gottesdiensten zu helfen) kennenlernen. 



Werbung
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke

E-Mail: stb-horstmann@datevnet.de



Aktionswoche Klimawandel 

9

Der Kirchenkreis Verden lädt im April zu einer Aktionswoche 
Klimawandel mit fünf Veranstaltungen ein:  
 

Wie kommt unser Plastik in den Ozean?  
         18. April 2024 um 19 Uhr im Stadtkirchenzentrum  
         Dr. Lars Gutow, AWI Bremerhaven  
 

Nach mir die Sintflut, Gottesdienst  
         21. April 2024 um 18 Uhr in der Johanniskirche  
         Pastor Jan Christensen, Nordkirche  
 

Noch 6 Jahre bis 2030 – Wie erreichen wir die Klimaziele?       
Podiumsdiskussion  
         22. April 2024 um 17 Uhr im Domgemeindezentrum 
         Bundesregierung: Staatssekretär Sven Giegold  
         Vertreter von Fridays for Future und Vertreter von Letzte Generation  
 

Heiliges Blechle – Perspektiven der Mobilität   Vortrag    
         23. April 2024 um 19 Uhr im St. Joseph-Gemeindehaus 
         Corbinian Schöfinius und Andreas Stampa 
 

Diskrepanz zwischen Wissen und Handeln überwinden  
         25. April 2024 um 19 Uhr im Stadtkirchenzentrum 
         Nina Inkamann, Netzwerk Mind Behaviour Gap.  

  weitere Infos: www.kirchenkreis-verden.de

© dreigestalten.de



Südafrika

Seit dem erstem Januar 2024 bin ich Diakonin 
in der Region KiWi für die Arbeit mit Familien. 
Dabei darf ich die Arbeit ganz neu und frei ent-
wickeln, was mir sehr viel Freude macht. Bevor 
aber die ersten Angebote entstehen, will ich      
herausfinden, was eigentlich gebraucht wird. Ich 
möchte wissen, wie es Familien hier geht, was 
sind ihre Herausforderungen, was beschäftigt sie? 
Dafür habe ich in den ersten Wochen schon viele 
Menschen kennengelernt, von der Kita-Leitung, 

10

FOOD HAMPER    
 Mittlerweile ist Ihnen dieser Ausdruck für 

„Grundnahrungsmittel“ sicher ein Begriff, denn 
seit 2001 werden sehr bedürftige Familien in     
unserem Partnerkirchenkreis Shiyane unterstützt, 
meistens zu Weihnachten. 

Auf Wunsch unserer Partner wurde im Dezem-
ber 2023 zum ersten Mal eine Gesamtsumme von 
9.860 Euro überwiesen, die dann „vor Ort“ an 
die Gemeinden verteilt wurde. Kleine Probleme verhinderten eine früh-   
zeitige Auszahlung, so dass einzelne Gemeinden nicht rechtzeitig zu      
Weihnachten, sondern erst etwas später einkaufen konnten. Dean Caleb 
Ndlovu hat sich, im Namen aller, herzlich für die großzügigen Spenden     
bedankt. Und diesen Dank gebe ich sehr gerne weiter, denn 4.310 Euro    
wurden von privaten Spenderinnen und Spendern eingezahlt, das ist     
Nächstenliebe!  

� 

Neue Diakonin in der Region KiWi
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über die Frühen Hilfen bis zu Familien, die 
ich auf den Spielplätzen getroffen habe.     
Außerdem wurde ich von einem Team aus 
Wittlohe auf eine Bustour durch Kirchlinteln 
geführt und konnte mir wichtige Orte im  
Gemeindegebiet ansehen. 

Die Angebote, die dann entstehen, sollen 
niedrigschwelliger sein und dadurch auch 
Menschen erreichen, die ein Angebot in der 
Kirche nicht wahrnehmen würden. Statt 
Menschen zu uns einzuladen, mache ich 
mich auf den Weg und treffe sie dort, wo sie 
sind. Das könnte ganz simpel ein warmer 
Kaffee und ein gutes Gespräch auf dem Spielplatz sein, aber vielleicht ent-
wickelt sich auch ein Familien gottesdienst. 

Im Zusammenhang mit meiner Stelle fallen oft Begriffe wie „innovativ“ 
und „neu“ – aber ehrlich gesagt, neu ist das überhaupt nicht. Im Gegenteil, 
es ist sogar sehr alt! Wie hat es denn überhaupt angefangen, mit dem christ-
lichen Glauben? Da war Jesus. Der saß nicht in seinem Tempel und hat    
gehofft, dass sich jemand für ihn interessiert. Jesus war bei den Menschen. 
Ist zu ihnen gegangen, hat ihnen zugehört und in ihre Lebenswelt hinein 
gesprochen – und das zu tun, hat er auch seinen Jüngern aufgetragen. 

Also mache ich mich auf den Weg, um es auch zu versuchen und bin ge-
spannt, was daraus entsteht. 

Ihr könnt mich unterstützen! Wenn ihr selbst       
Familie mit jüngeren Kindern (ca. bis Konfialter) 
seit, dann nehmt doch gerne an meiner (ganz         
kurzen!) Umfrage teil. Ihr findet sie unter folgendem 
Link: https://de.surveymonkey.com/r/3WGJRX3 
oder wenn ihr den QR-Code einscannt. 

Wenn ihr einen Einblick in meine Arbeit bekommen wollt und sehen 
wollt, was ich in der Region anbiete, dann folgt mir gerne auf Instagram 
unter @kiwi_familien. Marieke Rahn

Foto: St.-Jakobi
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Wichtigste Termine

Veröffentlichung im gedruckten Gemeindebrief 
Die Veröffentlichung von Amtshandlungsdaten (Taufe, Konfir-    

mation, Trauung, Bestattung) und Geburtstags- oder Ehejubiläen ist 
im gedruckten Gemeindebrief zulässig, es sei denn, die Betroffenen 
haben ausdrücklich widersprochen. Hier können Namen sowie Tag 
und Ort des Ereignisses veröffentlicht werden. Sollten Sie nicht damit            
einverstanden sein, teilen Sie uns dieses spätestens 14 Tage vor dem 
Redaktionsschluss mit.

2024 – Die besonderen Termine der Kirchengemeinde 
  in der verbleibenden Zeit des Jahres  

Wie wir die wichtigsten kirchlichen Feste feiern, wird an anderer Stelle 
veröffentlicht. Hier finden die besonderen diesjährigen Termine unserer KG 
Erwähnung.  
10. März    Kirchenvorstandswahl, per Briefwahl, online,  
                  oder in Wittlohe im Wahllokal von 11 bis 15 Uhr  
07. April        Pflanztag im St.-Jakobi-Wald, Beginn um 10 Uhr mit der 
                     Andacht 
28. April        Goldene und Diamantene Konfirmation in Wittlohe 
                     10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, dann geselliges 
                     Beisammensein. 
31. Mai         Mitarbeiterrunde, 17 Uhr mit anschließendem Essen  
09. Juni         Einführung neuer Kirchenvorstand, Entpflichtung des 
                     scheidenden KV, 10 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
                     Kirchenkaffee 
15. Juni         Allertaufe in Otersen am Fähranleger, 14 und 16 Uhr  
23. Juni         Regionaler Allergottesdienst auf der Fähre, 10 Uhr  
10. August    Einschulungsgottesdienst, 11 Uhr  
23. August    St.-Jakobi-Mitarbeiterfest, 17 Uhr     
15. September Regionaler Gottesdienst der Tauferinnerung in Wittlohe,  
                     10 Uhr.  
10. November Pflanztag im St.-Jakobi-Wald, Beginn um 10 Uhr  

                   mit der Andacht. 



Ostern 2024
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 Karwoche und Ostern 2024 in Wittlohe  

Gründonnerstag, 28. März: Der Tag der Einsetzung des Abendmahles. 
Das Tischabendmahl feiern wir im Gemeindehaus. Um 19 Uhr beginnt    
dieser einzigartige Gottesdienst zur Vergegenwärtigung des letzten Abends 
Jesu in der Gemeinschaft mit den Jüngern vor seiner Passion. Das       
Tischabendmahl wird von Pastor Timme und dem Team des Frauenkreises 
vorbereitet.  

Karfreitag, 29. März: Gottesdienst an still’n Freidag zur Erinnerung an 
Jesu Hinrichtungstod in der Kirche. Der Unschuldigste von allen musste 
sterben, damit wir das Leben haben. Das ist das Werk unserer Erlösung.   
Pastor A. Lambertus gestaltet den Gottesdienst. Karin Hartmann spielt 
Orgel.     

Ostersonntag, 31. März: Gottesdienst zur Osternacht. Diesen stimmungs-
vollen Gottesdienst, der um 6 Uhr im absoluten Dunkel beginnt, wo wir 
ganz allmählich begreifen, wie Gott an uns handelt, feiern wir auch in       
diesem Jahr wieder mit Tauferinnerung. Musik im Gottesdienst der öster- 
lichen FrühaufsteherInnen: Marion Höra. Nach der Feier der Osternacht 
laden wir gern zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus ein.   

Ostersonntag, 31. März: Festgottesdienst zur Auferstehung Jesu um        
10 Uhr. Jesu Sieg über den Tod ist der ideale Tauftermin. Darum ist es am 
Ostersonntag auch um 10 Uhr nicht nur möglich, sondern erwünscht, Taufen 
durchzuführen. Österliche Freudenmusik wollen neben Jannis Cordes an 
der Orgel die Sängerinnen des JakobiChores gern zum Erklingen bringen.   

Ostermontag, 1. April: Ein Gottesdienst der Familienkirche um 10 Uhr, 
um auch den Kleinen das höchste Fest Christlichen Glaubens nahe zu brin-
gen. Ein Team um Diakon Oliver Rahn, der am Ostermontag seinen ersten 
Gottesdienst in Wittlohe leitet, erarbeitet eine Osterbotschaft für Groß und 
Klein. Österliche Musik wird im Gottesdienst des zweiten Osterfesttages 
von Jannis Cordes zum Erklingen gebracht. Die Kinder dürfen sich auf das 
anschließende Ostereiersuchen im Pfarrgarten freuen,  die Eltern in der Zeit 
auf einen Kaffee hoffen.
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   Heinz Schutz GmbH
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln
Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

 DIE TRANSPORTER AUFBAUPROFIS

Ausbildungsberuf Fahrzeugbaumechaniker

               jetzt Bewerben!

... Ihr Friseur für die ganze Familie

Neddenaverbergen 
In den Sandteilen 5 
27308 Kirchlinteln 
Tel. 04238 / 669

Friseursalon Jäger
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Wir sind die Bereichsleitungen in der Diakoniestation im Bereich Kirch‐ 
linteln. Wenn Sie bei uns anrufen, sprechen Sie mit einer von uns. 

Wir sind mit unserer Diakoniestation immer in ihrer Nähe und sichern eine 
flächendeckende Versorgung in der gesamten Gemeinde. Unsere qualifizier‐
ten und engagierten MitarbeiterInnen pflegen Menschen in ihrer häuslichen 
Umgebung. 

Unsere Angebote sind sehr vielfältig. Wir bieten Ihnen Unterstützung bei 
der Körperpflege, aber auch bei der so genannten Behandlungspflege, wie 
beispielsweise Wundversorgung oder Medikamentengabe. Hier halten wir 
immer Kontakt mit den Hausärzten. 

Des Weiteren führen wir auch die von den Pflegekassen geforderten         
Beratungsbesuche durch, wenn Sie Pflegegeld beziehen.     

In der Anlaufstelle in Kirchlinteln sind derzeit 16 MitarbeiterInnen       
beschäftigt, die sich täglich bei jedem Wetter auf den Weg machen und sich 
dabei immer über ein Lächeln unserer Klienten freuen. 

Wenn auch Sie oder Bekannte im Familien‐ oder Freundeskreis Freude an 
unserer Aufgabe haben, würden wir Sie gerne kennenlernen. 

Wir suchen immer engagierte Mitarbeiter, die mit Freude, Einfühlungs‐   
vermögen und fachlicher Kompetenz ihren Dienst in der ambulanten Pflege 
leisten möchten. 

Bei Fragen jeglicher Art erreichen sie uns unter der Telefonnummer  
04236 ‐ 7943711. 

  Ihre Ines Drewes und Stefanie Kruse  

Stefanie Kruse, 
verheiratet, 
2 Kinder

Ines Drewes, 
verheiratet, 
2 Kinder, ein Enkelkind  

Wir möchten uns vorstellen:
Diakoniestationen 

im Kirchenkreis Verden
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 Am 2. Juni ist Domweihsonntag 
Am ersten Wochenende im Juni beginnt wieder das große Volksfest der    

Domweih in Verden. Wie schon in den letzten Jahren laden wir am Domweih-
sonntag herzlich dazu ein, um 10 Uhr den Gottesdienst im Autoscooter in    
Verden zu besuchen. In der Wittloher Kirchengemeinde feiern wir am 2. Juni 
keinen eigenen Gottesdienst.    � 
 Begrüßung der neuen Konfis am 3. März um 10 Uhr  

Nach der Anmeldung des neuen Jahrgangs der KonfirmandInnen im Novem-
ber haben einige unter ihnen ja schon gleich mit den Besuchen der Gottesdien-
ste und erst recht durch ihr Mitwirken im Krippenspiel an Heiligabend 
ordentlich losgelegt. Der offizielle Beginn für alle ist nun am Sonntag Okuli, 
dem 3. März 2024 um 10 Uhr mit dem Begrüßungsgottesdienst. Einige der 
Konfis aus dem scheidenden Jahrgang haben sich für die Begrüßung der Neuen 
etwas einfallen lassen. Für die Musik im Begrüßungsgottesdienst zeichnet    
Salvija Sextro verantwortlich. In diesem Gottesdienst wird auch Regional-     
diakon Oliver Rahn mitwirken.      

� 
 Goldene und Diamantene Konfirmation in Wittlohe   

Inmitten der österlichen Freudenzeit feiern wir in diesem Jahr wieder das Fest 
des Konfirmationsjubiläums. Diesmal ist es der Sonntag Kantate am 28. April 
2024.  In diesem Jahr sind alle JubelkonfirmandInnen geladen, die Goldene 
und Diamantene Konfirmation feiern. Das sind alle Konfirmand Innen die in 
den Jahren 1963, 1964, 1973 und 1974 konfirmiert worden sind. Diese Ein-   
ladung gilt auch denjenigen, die in jenen Jahren nicht in Wittlohe konfirmiert 
wurden, die ihr Konfirmationsjubiläum jedoch nicht in ihrer Konfirmations-
kirche feiern können. Der Tag beginnt mit dem Treffen der JubilarInnen um 
9.30 Uhr im Gemeindehaus. Um 10 Uhr startet der Festgottesdienst mit        
JakobiChor und der Feier des Abendmahls in der Kirche. Nach dem Gottes-
dienst findet der Festtag seine Fortsetzung mit einem gemeinsamen Mittagessen 
im Drommelbeck in Hohenaverbergen. Anmeldung zur Jubelkonfirmation im 
Kirchenbüro unter 04238 493. 
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 Kirche ab 1. Mai wieder täglich geöffnet  
Ab dem 1. Mai ist die Wittloher St.-Jakobi-Kirche nicht nur für Radwanderer 

und andere Touristen wieder täglich geöffnet. Das Gotteshaus lädt ein, für 
einen Moment die hektische Betriebsamkeit des Alltages zu verlassen, zur 
Ruhe zu kommen.  

Die Kirche steht zwischen dem 1. Mai und dem 3. Oktober von 9 bis 18 Uhr 
jedem und jeder, der es möchte, für einen Besuch oder eine persönliche         
Andacht zur Verfügung. Über einen Eintrag im Gästebuch der Kirche freuen 
wir uns. Für Fragen zur Geschichte und Kirchenführungen steht Ihnen Rita 
Tietje aus Wittlohe unter 04238 301 gern zur Verfügung. 

� 
 Kapitelhaus lädt ab dem 1. Mai zum Besuch ein     

Die Ausstellung der Zeitgeschichtlichen Werkstatt im Kapitelhaus ist ab 
dem 1. Mai wieder zu besichtigen. Die ZWiK weist darauf hin, dass die    
Ausstellung im letzten Jahr erneuert worden ist.  

Aufgenommen wurde: Die Geschichte der Eheleute Carl Reinhard und 
Hedwig Reh, die Kirchlinteln am 16. April 1945 vor der Zerstörung bewahr-
ten, indem sie den britischen Truppen mit der weißen Fahne entgegen gingen, 
und das als Fremde, die als Ausgebombte aus Hamburg zu der Zeit in Kirch-
linteln lebten.  

Aufgenommen in die Ausstellung des Kapitelhauses wurde ebenfalls: Die 
Geschichte der Emma Szabo, die es als junge Frau erleben musste, wie ihr 
halbjüdischer Schwager von deutschen Truppen während des zweiten Welt-
krieges in Odessa ermordet wurde. Daneben wird ihre Ankunft in Hohen-
averbergen als Flüchtling als sie noch Emma Scheffelmeier hieß, im März 
des Jahres 1945 dargestellt. Das Kapitelhaus ist ab dem 1. Mai an jedem     
ersten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Die letzte Öffnung 
2024 ist am 6. Oktober. Ein Besuch ist gern auch nach Vereinbarung möglich.     
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 plattdüütsch Kerk’n an Himmelforth in Lutten     

Plattdüütsch Kerk’n an Christi Himmelfohrt in Lutten bien Schiebenbeier 
up’n Telt. So geiht dat grode Fest in’n Derp ook düt Johr los. Darum hat der 
Vorsitzende des Luttumer Schützenvereines, Bernhard Michaelis, vorsorg-
lich bereits im Januar darauf hingewiesen, dass sich die Luttumer      
Grünröcke, die anderen Einwohner und Gäste auch in diesem Jahr wieder 
sehr freuen würden, wenn dieser Gottesdienst auch 2024 wieder klargehen 
könnte. So soll es denn auch sein. So Gott will und wir leben, soll am     
Donnerstag, dem 9. Mai 2024 um 10 Uhr im Schützenfestzelt Gottesdienst 
in Luttum stattfinden. Dieser Gottesdienst an Himmelfahrt wird musikalisch 
neben den Klängen vom E-Piano von den Luttumer Liederfreunden unter 
der Leitung von Rolf Sievert gestaltet.  

� 
 Pfingsten 2024      

An Pfingstsonntag, dem 19. Mai 2024, findet der Festgottesdienst zur 
Ausgießung des Heiligen Geistes um 10 Uhr in der Wittloher Kirche statt. 
Im Gottesdienst zu Pfingsten werden die Stimmen des JakobiChores        
erklingen. Am Ersten Pfingsttag besteht im Gottesdienst die Möglichkeit 
zur Taufe. 

Pfingstmontag ist der 20. Mai 2024; auch diesmal wie seit Jahren ein           
gemeinsamer Feiertag in unserer KIWi-Region. Wir freuen uns auf den 
plattdeutschen Gottesdienst an Pingstmontag, der in diesem Jahr in Küken-
moor auf dem Sportplatz neben der Hauptstraße stattfindet. Die St. Petri 
Kirchengemeinde ist in diesem Jahr für die Organisation des Gottesdienstes 
zuständig. Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes liegt wieder in 
Händen des Kirchlintler Posaunenchores unter der Leitung von Tim Kunike 
und Hans-Wilhelm Schröder. Was bei Schietwetter passiert, entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse. 
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 In diesem Jahr besteht die Partnerschaft zum südafrikanischen 
Kirchenkreis Shiyane seit 40 Jahren. 

Grund genug, im gemeinsamen  Kir-
chenkreis-Gottesdienst am Sonntag, 
26. Mai, zu feiern und „Danke!“ zu 
sagen – auf Zulu : Siyabonga! 

Eine Gruppe mit Superintendent 
Fulko Steinhausen und Mitgliedern 
aus dem Partnerschaftsausschuss bereitet den Gottesdienst vor. Es wird    
Berichte aus dem Partner-Kirchenkreis und von den Begegnungen geben. 
Musikalisch tragen mehrere Chöre aus dem Kirchenkreis unter Leitung von 
Regine Popp und Micha Keding zur Feier bei. Der Gottesdienst beginnt 
um 11 Uhr (!!) im Dom zu Verden. Im Anschluss ist Gelegenheit zu         
Begegnung und Austausch bei einem Kirchencafé. 

�  
 Allertaufe am 15. Juni beim Fähranleger in Otersen   

Die Flusstaufe an und in der Aller findet auch in diesem Jahr wieder statt. 
Am 15. Juni um 14 Uhr beginnt der erste Freiluft-Taufgottesdienst in der 
traumhaft gelegenen Landschaft gegenüber der Westener St. Annenkirche. 
Für die Musik im Taufgottesdienst am 15. Juni konnten Salvija Sextro am 
Piano und die Sängerin Agnes Kozieranski, aus Nienburg gewonnen      
werden. Für den ersten Gottesdienst um 14 Uhr gibt es bereits so viele      
Anmeldungen, dass klar ist, dass es um 16 Uhr einen zweiten Taufgottes-
dienst geben wird. Anmeldungen sind jetzt nur noch für 16 Uhr möglich. 
Da die Region der Allerwiesen für den PKW-Verkehr gesperrt ist, wäre der 
Parkplatz bei der Kirche in Westen eine gute Möglichkeit, das Auto an dem 
Tag dort abzustellen. Die Fährleute setzen die Mitglieder der Taufgesell-
schaften gern über die Aller, um am anderen Ufer zum Ort des Taufgesche-
hens zu gelangen. Für den Ort der Freiluft-Taufen an der Aller am 15. Juni 
gibt es keinen Plan B. Das heißt: auch bei Regen finden die Taufen dort 
statt. Anmeldungen zur Allertaufe sind im Kirchenbüro Wittlohe unter 
04238 493 zu den Bürozeiten möglich. 



An die Konfis

Liebe KonfirmandInnen! 

            anches  von  dem,  was  Ihr  seit  März  letzten  Jahres  im  KU  erlebt 
            habt, hat Euch richtig Spaß gemacht. In solchen Momenten freuten 
wir Verantwortliche uns darüber, dass Dinge, die wir vorher überlegt haben, 
aufgegangen sind. In Damme durfte ich nicht nur am Verkleidungsabend in 
fröhliche und entspannte Gesichter gucken. 

Eins ist mir in Eurem Jahrgang sehr positiv aufgefallen: Ihr wurdet in 
Eurer Konfi-Zeit immer wieder begleitet. Das stärkt den Gedanken, dass wir 
als Kirchengemeinde eine die Generationen übergreifende Gemeinschaft 
sind.  Zum Beispiel die Praktika: So hat das ein oder andere Praktikum in 
der Gemeinschaft mit anderen Familienmitgliedern stattgefunden. Beson-
ders beim Bäumegießen im St.-Jakobi-Wald wart ihr Konfis im vergangenen 
Sommer immer wieder nicht allein. Und zuletzt auch beim Abschmücken 
des Tannenbaumes in der Kirche konnten wir daran Beteiligte uns über       
elterliche Mitarbeit freuen. In Eurer gesamten Konfer-Zeit haben immer 
wieder auch Eltern Gottesdienste mitgefeiert, manchmal auch Großeltern. 
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Ebenso sind wir in die Gedenkstätte nach Bergen-Belsen nicht nur mit Euch 
KonfirmandInnen gefahren. Mein Eindruck ist, dass manche        Erziehungs-
berechtigte in der Zeit Eures Konfirmandenunterrichtes Kirche selbst ein 
bisschen neu  kennenlernen durften. Darüber freuen wir uns.     

Die Beschäftigung mit dem Glauben an Jesus Christus und der Versuch, 
Gemeinschaft des Glaubens selbst zu erleben, führt manchmal auch zu    
Konflikten, deren Lösungen Veränderungen bewirken. Auch dessen seid Ihr 
Zeugen geworden.  

Und etwas ganz Besonderes: Im Konfirmandenunterricht entsteht auf    
einmal auch die Möglichkeit, sich auf eine Mutprobe  einzulassen. Dieser 
Moment der Mutprobe im KU im letzten November bleibt für alle, die dabei 
waren, egal ob aktiv oder als Zuschauer, noch lange im Gedächtnis.  

13 Monate Konfirmandenzeit gehen für Euch nun zu Ende. Mit den feier-
lichen Gottesdiensten Eurer Konfirmation macht Ihr den großen Schritt in 
die Welt des selbst verantworteten Christ Seins.  

Herzlichen Glückwunsch dazu und alles Gute für Euch! 

       
           Für das Konfi-Team 

 



Unsere Konfis 2024
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Für den weiteren Lebensweg wünschen wir 
allen KonfirmandInnen Gottes Segen! 

Wir werden am Sonnabend, dem 23. März 2024, 
um 14.30 Uhr, konfirmiert:  

Otersen:                       Bela Blank, Otersener Dorfstraße 1a 
                                      Levonie Dierking, Eschweg 12 
                                      Lea-Sophie Petitjean, Ostlandstraße 5a 
                                      Leentje Thom, Roggenkamp 20 
 
 
Armsen:                       Charlotte Dilba, Hainkamp 10 
                                      Pauline Dilba, Hainkamp 10 
                                      Drystan Furch, Upn Heidbarg 7 
                                      Marie-Lena Lohmann, Grenzweg 10 
 
 
Hohenaverbergen:      Charlotte Fürle, Am Walde 12 
                                      Mia-Lynn Kroschel, Kleistraße 8 
                                      Ben Spiegler, Am Ring 2 
 
 
Luttum:                        Charlotte Hildebrandt, Sophienstraße 22 
                                      Pia Haase, Schützenweg 4a 
                                      Lara Rönnfeldt, Akkermanner Straße 17 
                                      Alena Storch, An der Röthaller 16



Unsere Konfis 2024
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Wir werden am Sonntag, dem 24. März 2024, 
um 10 Uhr konfirmiert: 

 

 
Neddenaverbergen:    Julia Clasen, Michaelisstraße 11 
                                      Lukas Dieker, Am Rutendiek 4 
 
 
Armsen:                       Emma Schöpe, Zum Sportplatz 7a 
                                      Benjamin Schossow, Grenzweg 5 
 
 
Hohenaverbergen:      Julia Kaiser, Kleine Fuhren 5 
                                      Gregor Groß, Scheperdrift 13 
 
 
Luttum:                        Mika Cordes, An der Röthaller 8 
                                      Clara Hoops, Luttumer Dorfstraße 2 

                                      Béla Osthoff, Bgm.-Hogrefe-Straße 33 

� 

So spricht Gott: 
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 
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Pflanztag im St.-Jakobi-Wald am 7. April 2024
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Nachdem wir im vergangenen November 69 neue Heister im St.-Jakobi-
Wald setzen konnten, freuen wir uns darauf, dass es am 7. April mit dem 
23. Pflanztag im St.-Jakobi-Wald weitergeht. Bis zum 7. März besteht noch 
die Gelegenheit, für den nächsten Pflanztag 
einen Baum zu bestellen, um am nächsten 
Pflanztag teilzunehmen. 

Seit April 2013 haben wir in unserem kleinen 
ökologischen Projekt bisher 942 Bäume ge-
pflanzt. 942 Gründe, etwas für die Zukunft des 
Lebens zu tun. 942 Gründe, etwas für sich 
selbst oder auch für eine Idee konkret werden 
zu lassen. Durch jeden Pflanztag werden es 
mehr. 

Wenn im Sommer der Regen dann wieder 
ausbleibt, brauchen die frisch gepflanzten 
Bäume unsere Zuwendung in Form von Wasser, um eines Tages größere 
Mengen an CO2 zu binden. Zu diesem Zweck gibt es ja mittlerweile zwei 

Pumpen im Jakobi-Wald, damit die 
Wege nicht zu lang werden. Der 
Sommer ist dann auch die Zeit,     
wunderbare Beobachtungen in der  
ungestörten Flora und Fauna des 
kleinen Paradieses St.-Jakobi-Wald 
zu dann natürlich etwas mehr Zeit 
mit in den St.- Jakobi-Wald    
nehmen als die, die es braucht, den 

eigenen Baum zu gießen. Aber dafür haben wir ja auch den Ruheplatz mit 
Tisch und zwei Bänken dort installiert. 

Auf Empfehlung haben wir den Katalog der Bäume, die im St.-Jakobi-
Wald gepflanzt werden, um drei Bäume, die trockenheitsresistenter sind     
erweitert: Magnolie, Sumpfeiche und Winterlinde. Doch ganz ohne Gießen 
kommen auch die in den ersten Jahren nicht aus. 

Am 7. April beginnt der 23. Pflanztag um 10 Uhr mit einer Andacht, die 
musikalisch von Salvija Sextro begleitet wird.  

Foto: Bettina Bielefeld

Foto: St.-Jakobi
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Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt
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Bereits bevor am 25. Januar die ForuM-Studie zur sexualisierten Gewalt 
in der evangelischen Kirche veröffentlicht wurde, sollte hier im Wanderstab 
ein Text zu diesem Thema stehen, da dieses Thema in der Hannoverschen 
Landeskirche bereits seit 2021 große Aufmerksamkeit hat. Bis Ende März 
2024 sollen alle Kirchengemeinden ein eigenes Schutzkonzept aufstellen. 
Schulungen dazu wurden bereits im Herbst angeboten und Pastor Wilhelm 
Timme, Anke Wieters, Susanne Dittmer und ich, Sonja Butz-Georg, haben 
an den Schulungen teilgenommen und die Arbeit an dem Schutzkonzept für 
die St.-Jakobi-Gemeinde aufgenommen. 

Diese sachliche Beschreibung beschreibt nicht unser Entsetzen und unsere 
Betroffenheit, dass es über Jahrzehnte auch in der evangelischen Kirche 
hundertfach sexualisierte Gewalttaten gegeben hat. Was Menschen, vor 
allem Kindern und Jugendlichen, nach Erschleichen von Vertrauen im     
Rahmen unserer evangelischen Kirche angetan wurde, ist verstörend und 
unfassbar. 

Unsere wahrlich nicht einfache Aufgabe ist es jetzt, in dem Schutzkonzept 
auch unsere Räume und Situationen zu beleuchten. Das wird an mancher 
Stelle unbequem sein, wenn wir zum Beispiel polizeiliche Führungszeug-
nisse von ehrenamtlich Tätigen fordern werden, auch wenn sie schon lange 
bekannt sind. Wir hoffen auf Verständnis darauf, damit die Menschen in  
unserer Kirchengemeinde vor sexualisierter Gewalt geschützt sind. 

Sollten Sie von sexueller Gewalt im kirchlichen Rahmen betroffen sein, 
können Sie sich, auch wenn es schon lange her ist und auf Wunsch anonym, 
an die Fachstelle Sexualisierte Gewalt der Landeskirche Hannovers      
wenden: 

https://praevention.landeskirche-hannovers.de/Fuer-Betroffene 

Tel. 0511 1241-650 

Das bundesweite „Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch“ ist unter Telefon 
0800 2255530 oder auf https://www.hilfe-portal-missbrauch.de erreichbar. 

Eine Zusammenfassung der Ergebnisse und Empfehlungen der ForuM-
Studie steht auf https://www.forum-studie.de zum Download zur Verfügung. 

Für den Kirchenvorstand Sonja Butz-Georg 
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HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus
„Zur Linde“

27308 Kirchlinteln-
Neddenaverbergen
Telefon: 04238 - 9429-0
Web: www.zurlinde-nedden.de

- Hotel

- Á la carte Restaurant

- EDEKA nah und gut

- Partyservice

- Essen auf Rädern

Harm Tietje
e p y ap e

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußpfl ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.ddehlin

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisra



Aus der KV-Klausur

 Gottesdienste in der St.‐Jakobi‐Kirchengemeinde 
Auf der Kirchenvorstands-

klausur Ende Januar in Ham-
burg im Haus der Seemanns- 
mission hat der Kirchenvor-
stand auch über die Feier der 
Gottesdienste im Bereich der 
St.-Jakobi-KG beraten. Als   
Ergebnis dieser Beratungen 
wurde festgestellt, dass es für 
die unterschiedlichen Alters-
gruppen und Interessen unter 
den Gemeindegliedern sinnvoll 
ist, das gottesdienstliche    An-
gebot stärker zu variieren, viel-
fältiger zu gestalten. Vorausgesetzt, dass der Monat vier Sonntage hat und es 
keine Sondergottesdienste zu berücksichtigen gibt, sollen die Gottesdienste 
ab Ostern wie folgt gefeiert werden:  

1. Sonntag im Monat:  Gottesdienst mit der Liturgie wie bis vor 
                                      Corona regulär gefeiert wurde  

2. Sonntag im Monat:  Gottesdienst mit vereinfachter Liturgie wie 
                                      seit der Coronazeit üblich geworden 

3. Sonntag im Monat:  Gottesdienst mit Abendmahl, einmal im Quartal
                                         mit Einzelkelchen 

4. Sonntag im Monat:  Von Zeit zu Zeit Video: „Gott sei Dank“, 
                                         ansonsten Gottesdienst mit vereinfachter Liturgie     

Der wechselnde Gottesdienstort zwischen Kirche in Wittlohe und Kapellen 
auf den Dörfern bleibt davon unberührt. Über Rückmeldungen nach einer     
gewissen Zeit der Feier der Gottesdienste nach neuem Modell würden wir uns 
freuen. Selbstverständlich bleibt es dabei, dass die konkreten Gottesdienste in 
Wanderstab und der Tagespresse bekannt gegeben werden.   

      Für den Kirchenvorstand: Wilhelm Timme 
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Foto: St.-Jakobi



Krippenspiel der „Kleinen“ 2023
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Ein Krippenspiel mit Ochs und Esel  
Das Krippenspiel mit Ochs und Esel 

ging in diesem Jahr in die zweite Runde. 
Das gleiche Stück in neuer Besetzung. Ein 
Großteil der Kinder aus dem letzten Jahr 
wollte wieder mit dabei sein und ohne 
Werbung zu machen, hatten wir schnell 17 
Kinder zusammen. In diesem Jahr waren 
wir alle schon sehr routiniert und die     
Abläufe schnell einstudiert, sodass wir mit 

nur fünf Proben zu einem tollen Ergeb-
nis gekommen sind. Mit der mittlerweile 
schon liebgewonnenen Tradition, die 
Treffen in gemütlicher Runde bei war-
men Kakao und Keksen zu beginnen, 
starteten Sandra Fittkau und ich im  
November in die Probenphase. Während 
der Proben  wurde viel gelacht und es 

entstand eine nette Gemeinschaft unter den Schauspielerinnen und Schau-
spielern. Die Aufführung an Heiligabend war ein voller Erfolg. Die Kinder 
haben souverän und mit viel Freude gespielt und ich war wieder einmal sehr 
stolz auf jeden einzelnen von ihnen.  Luisa Bargmann                 

Fotos: Luisa Bargmann



Krippenspiel der Konfis 2023
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Auf der Suche nach Gott machten sich in der Adventszeit einige     
KonfirmandInnen, denn das war der Titel des diesjährigen Krippenspieles 
der Konfirmanden. Zuerst ging es darum, welche Rolle möchte ich über-
nehmen, was traue ich mir zu? Bei den ersten Proben stellten sich einige 
KonfirmandInnen mehrfach die Frage: „Habe ich die für mich passende 
Rolle gefunden“? Einige der Rollen wurden dann noch getauscht. 

Solch ein Krippenspiel stellt die Spielenden vor einige Herausforde-     
rungen. Damit sie zu hören sind, müssen sie ein Mikrofon nutzen. Wie halte 
ich das? Wo liegt mein Mikro? Wem muss ich es weitergeben? Wie bewege 
ich mich? Was drücke ich aus? In der Generalprobe gab es noch viele       
Unsicherheiten. 

Am Heiligabend wurden noch viele Fragen gestellt und es gab eine große 
Nervosität.  

…und dann ging es endlich los. Die Engel machen sich auf den Weg, um 
eine Feier zur Geburt eines Kindes vorzubereiten. Ein Engel bleibt zurück 
und macht sich auf die 
Suche nach Gott. Der 
Engel trifft Menschen, die 
keine Zeit haben für Gott; 
sich von ihm verlassen füh-
len; auf Unterstützung 
durch ihn bei ihren Kriegen 
hoffen und Menschen die 
nur nach dem Himmelreich 
streben. Auf ihrer Suche 
nach Gott erkannten die 
Menschen an der Krippe, 
dass Gott sie nicht verges-
sen hatte; dass Gott doch 
der Gott des Friedens war und dass diese Welt doch nicht verloren ist. 

Bei den Konfirmanden fiel die Anspannung ab, als sie beim Schlussbild 
alle vor dem Altar standen und gemeinsam mit der Gemeinde Stern über 
Bethlehem gesungen haben.  Gut gemacht!   Anke Wieters 

Foto: Anke Wieters
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Wanderstab und St. Petri-Brief werden zusammengeführt 
Die beiden lutherischen Kirchengemeinden der Landeskirche in der       
Gemeinde Kirchlinteln bewegen sich ja bereits seit einiger Zeit aufeinander 
zu. In diesem Prozess der Regionalisierung ist ein Projekt, an dem wir zur 
Zeit gemeinsam arbeiten, die Zusammenführung der beiden Gemeinde-
briefe zu einem.  

Im vergangenen Herbst gab es ein erstes Treffen der beiden Redaktions-
kreise, um Themen an denen vor der Zusammenlegung gearbeitet werden 
muss, auszuloten. Ein wichtiges Thema ist sicherlich die Werbung in den 
Gemeindebriefen. Über die Inserenten wird ein erheblicher Teil der Kosten 
der beiden Gemeindebriefe aufgefangen. Doch bei einer Zusammenführung 
beider Gemeindebriefe zu einem, würde die aktuelle Zahl der Werbenden 
für einen einzigen Gemeindebrief sehr viel Platz einnehmen. Der Gemein-
debrief soll jedoch nicht zu einem Buch werden. Was das angeht, werden 
wir unsere Köpfe wieder zusammenstecken müssen. 

Bei unserem Treffen der Redaktionskreise im Herbst war Pastor Rolf      
Görnandt aus Dörverden zu Gast, um darüber zu berichten, wie die Zusam-
menführung der Gemeindebriefe Dörverden und Westen zu einem gemein-
samen Gemeindebrief gelaufen ist. Wir haben gesehen: Es ist möglich!! 

Und falls Sie, liebe LeserInnen, uns helfen wollen: Wir haben noch gar 
keine Idee, wie der Wanderstab für beide Gemeinden heißen kann. Namens-
vorschläge für den gemeinsamen Gemeindebrief sind willkommen, tatsäch-
lich!  

Auch das noch: Der Lotse geht von Bord  
Liebe WanderstableserInnen, 

der Vorsitzende unseres Redaktionskreises und 
Cheflayouter Rolf Thoenelt  hat diese Ausgabe 
des Wanderstabes wieder einmal in gewohnter 
Souveränität und Professionalität erstellt. Das 
Ergebnis halten Sie in Händen. 

Lange Jahre war es für uns selbstverständlich, 
dass aus allem, was angeliefert wurde, etwas    

Ankündigung

Foto: Rolf Thoenelt
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optisch Ansprechendes geformt wurde. Egal, ob per Hand oder Schreibma-
schine geschrieben, wenn es durch Rolfs Hände gegangen war, gab es      
keinen Unterschied mehr zu dem, was mithilfe modernster Computertechnik 
geschrieben und nach Neddenaverbergen gemailt wurde.  

Rolf wandte sich nach dem Erhalt des Geschriebenen auch an manch einen 
VerfasserIn: Text ist zu kurz, bitte zwei Zeilen hinzufügen. Bei mir hieß 
seine Nachricht allerdings: Text ist zu lang, bitte um fünf Zeilen kürzen.     

Mitte letzten Jahres verkündete Rolf es bereits: 22 Jahre Arbeit am       
Wanderstab sind genug. Wenn ich nächstes Jahr mit der Arbeit im Kirchen-
vorstand aufhöre, endet damit auch meine Tätigkeit zur Erstellung des    
Wittloher Gemeindebriefes. 

Tssüüh, jetzt haben wir den Salat. Nein halt, an erster Stelle steht ein 
                                 an Rolf, dass gar nicht groß genug geschrieben werden 
                                 kann. Er hat ja nicht nur das ehrenamtlich layoutet, 
was schlussendlich gedruckt wurde, sondern immer auch einige andere    
Versionen, die nicht an die Öffentlichkeit gelangt 
sind. Was Rolf die Arbeit in 22 Jahren Herstel-
lung des Wittloher Gemeindebriefes an Lebens-
zeit gekostet hat, kann nur er selbst sagen. Wir 
vom Redaktionskreis sind von Herzen dankbar 
dafür, dass Sie, liebe GemeindebriefleserInnen, 
den Wanderstab in all den Jahren immer wieder 
gern zur Hand genommen haben.      

Als wäre die Arbeit an der Neuausrichtung der 
beiden Gemeindebriefe zu einem nicht schon 
genug, haben wir in unserem Bereich der St.-   
Jakobi-Kirchengemeinde also eine weitere      
Herkules-Aufgabe zu stemmen. 

Es wurden und werden Gespräche geführt, um eine/n NachfolgerIn für die 
so wichtige Aufgabe zu finden, die in den vergangenen 22 Jahren ebenso 
geräuschlos wie qualitativ herausragend von Rolf Thoenelt erledigt wurde. 
Wenn wir jemanden vorstellen können, der/die sich dieser so wichtigen Auf-
gabe annimmt, werden Sie es bald erfahren.  Wilhelm Timme   

 DANKE

Foto: St.-Jakobi
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Finanzplaner, Kontowecker und Multibanking – unsere 
digitalen Banking-Funktionen helfen, auch in unsicheren 
Zeiten den finanziellen Überblick zu behalten.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Durchblick deine Finanzen.

Noch kein Online-Banking? 

Jetzt freischalten auf
www.ksk-verden.de/
online-banking

Schwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,   Str.  
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir ein . Thomas Loleit und sein Team
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Die Situation in den Kirchengemeinden wird immer schwieriger,      
weniger finanzielle Mittel, mehr Arbeit/Bürokratie, weniger Ehren-
amtliche, die bereit sind sich zu engagieren und die vorhandenen   
werden immer älter, scheiden aus gesundheitlichen Gründen aus. 
Auch in der Kirchengemeinde Wittlohe macht sich diese Lage 
immer mehr bemerkbar. 

Der Kirchenvorstand beschäftigt sich intensiv mit diesen Pro-     
blemen. Da in den nächsten sechs Jahren sogar max. sechs Personen 
im Kirchenvorstand sein werden (vier gewählte und zwei können 
wir berufen), werden die Probleme sich noch verschärfen. Aus      
diesem Grund überlegt der Kirchenvorstand, wie die Arbeit reduziert 
werden kann. Bei den Jubelkonfirmationen haben wir sehr umfang-
reiche Recherchen betrieben, um die Adressen der Jubilare auf den 
neuesten Stand zu bringen. Wir hoffen in Zukunft ein bis zwei      
Personen zu finden, die diese Aufgabe erledigen.  Außerdem wird 
die Kirchen gemeinde versuchen, das sogenannte Küsterhaus        
(gegenüber der Kirche) zu verkaufen. 

Trotzdem brauchen wir aber mehr Hilfe in den einzelnen Grup-
pen, zum Beispiel der Besuchsdienst, die Erstellung des Wandersta-
bes und Verteilung, das Kirchenkaffeeteam. Für jeden, der bereit ist, 
sich zu engagieren ist sicherlich etwas dabei. Es wäre sehr schön, 
wenn wir die Angebote zumindest aufrecht erhalten könnten, besser 
wäre es   natürlich, neue Angebote zu schaffen, zum Beispiel für die 
Generation der 30- bis 50-Jährigen.  Dort ist ein großes Loch! 

Die zwei Positionen der zu berufenden im Kirchenvorstand soll-
ten natürlich auch dringend besetzt werden. Wer Zeit und Lust hat, 
die Arbeit in der Kirchengemeinde „am Leben zu erhalten“ kann 
sich auf der Homepage www.kirchengemeinde-wittlohe über die 
einzelnen Gruppen und deren Leitung informieren. Pastor       
Wilhelm Timme und Susanne Dittmer stehen natürlich auch gerne 
zur Verfügung. 
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Die 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung (KMU 6) 
ein kleiner Einblick  

Alle 10 Jahre wird die Kirche auf Herz und Nieren untersucht. Erste         
Ergebnisse der aktuellen Untersuchung von 2022 sind im Herbst 2023       
medienwirksam veröffentlicht worden. An dieser Untersuchung hat auch die 
katholische Kirche jetzt erstmals teilgenommen. Millionen von Daten sind 
in die Untersuchung eingeflossen, darum wird es im Laufe diesen Jahres 
noch eine sehr viel umfangreichere Auswertung geben als die bisherige.  

Doch was ist jetzt bereits klargeworden? 
Die Zusammensetzung der Bevölkerung Deutschlands sieht laut dieser   

Untersuchung wie folgt aus:  
13 % kirchlich religiös 56 % säkular 
25 % religiös distanziert 06 % alternativ 
Die große Mehrheit der deutschen Bevölkerung hat sich von kirchlichen 

Themen entfremdet. Ob bewusst oder unbewusst, dass sei dahingestellt.     
Jedenfalls sind kirchen-, bzw. glaubensferne Menschen, Säkulare, die        
absolute Mehrheit der Bevölkerung. Es ist logisch, dass sie mit einer        
religiösen Sprache nur schwer erreichbar sind. Als Folge daraus wird in der 
KMU 6 festgestellt:  

Die Kirche muss daher ihre Anstrengungen verstärken, ihre Botschaft in 
einer Sprache zu formulieren, die anschlussfähig ist. Die Hinwendung zu 
Menschen, die der gegenwärtigen Kultur der kirchlichen Organisation       
bestenfalls lose verbunden sind, muss jedoch gleichzeitig die nach wie vor 
relevante Gruppe der traditionell Verbundenen im Auge behalten. Kirch-   
liches Handeln ist insofern Herausforderungen ausgesetzt, die miteinander 
in Spannung stehen. KMU 6, Erste Ergebnisse, Seite 38  

Dass kirchliche Aktivitäten durchaus Sinn machen, zeigt die Antwort der 
Befragten auf die Frage nach ihrem Gottesbild. Auf die Frage, ob sie an 
einen Gott oder an eine höhere Macht glauben, antworteten 20 % der         
Befragten, dass sie nicht wissen, was sie glauben sollen.                       

KMU 6, Erste Ergebnisse, Seite 34  
Das ist jeder fünfte. Darum ist es wichtig in Gottesdiensten, in denen     

Menschen aus diesem Bereich zu erwarten sind, dieser Begegnung beson-
dere Aufmerksamkeit zu schenken. Das gilt vor allem für sogenannte        
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Kasualgottesdienste wie Taufen, Trauungen, Konfirmationen und auch  
Trauerfeiern. Diese Gottesdienste bieten einen zentralen Kontaktpunkt zu 
all den Menschen, die ansonsten kaum noch etwas mit der Kirche zu tun 
haben.  

Und wenn die Menschen in die Kirche kommen, haben sie Erwartungen. 
Laut der Studie sind die stärksten Erwartungen: 85 % der Befragten erwar-
ten vom Gottesdienstbesuch, dass der Kirchenraum, die Musik und die      
gesamte Atmosphäre ansprechend gestaltet sind. Erst dann folgt mit 70 % 
die Erwartung einer guten Predigt und mit 63 % die Erwartung einer        
modernen Sprache. 

Das glaube ich, sind Ergebnisse der Befragung, die wir lieber nicht über-
gehen sollten. Wenn Menschen sich wohlfühlen, hat die Botschaft des Glau-
bens eine bessere Chance, den Menschen auch zu erreichen, ihm und ihr 
etwas zu geben. Die KMU 6 gibt auch uns Hausaufgaben, wo wir überlegen 
können, wie wir sie machen. Gehen wir sie als Team an.                                Wilhelm Timme  

�  
Warum pflanzen wir einen 
Baum im St.-Jakobi-Wald 

Wir wollen zur Taufe unseres Soh-
nes Rudi Christopher einen Baum 
pflanzen. Einen Baum zu pflanzen ist 
ein Zeichen von neuem Leben. So 
wie unser Sohn wachsen und gedei-
hen wird, so wird auch der Baum       
wachsen. Als Familie ist es uns  
wichtig unseren CO2-Fußabdruck zu        
verringern, so dass unsere Kinder 
und deren Kinder Freude an unserer 
Natur haben können.  

         Kimberly Peters Foto: Kimberly Peters
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Das Jahresprogramm 2024 der Evangelischen Jugend 

Das neue Jahresprogramm 2024 der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis 
Verden ist da. Für dieses Jahr sind wieder einige Freizeiten für Kinder und         
Jugendliche geplant, zu denen sich angemeldet werden kann. Am Einfachsten 
geht das über die Homepage vom Kirchenkreisjugenddienst: kreisjugend‐
dienst.de 

Unter dem Reiter „Veranstaltungen“ sind eine Menge Angebote zu finden. 
Es ist für jede Altersgruppe etwas dabei. In den Sommerferien geht es zum    
Beispiel nach Frankreich, Schweden oder Borkum. Wen es aber nicht in die 
Ferne zieht, der kann auch vor Ort bei den  „Sunny Days“ zu Beginn oder bei 
den „Kunterbunten Ferientagen“ am Ende der Sommerferien mitmachen.     
Natürlich gibt es neben den Sommerfreizeiten auch wieder die Möglichkeit, 
sich als Jugendliche/r fortzubilden und an einer Juleica‐Schulung teilzunehmen. 
Es lohnt sich, einen Blick in das Programm zu werfen. Davon sind die haupt‐ 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden des Kreisjugenddienstes überzeugt! 

Wer weitere Auskunft benötigt, kann sich gerne beim Kreisjugendwart        
Joachim Bruns unter der Telefonnummer 04231‐6773334 melden 

Auf dem Bild zu sehen 
sind folgende Personen: 
stehend von links – Birte 
Hannken (Region Ver‐
den), Andreas Bergmann 
(Region Rechts der 
Weser), Claudia Clasen      
(Region im Westen der 
Weser), Emil Ziemann 
(FSJ), Kim Bargfrede (FSJ) 
und Ineke Zessin (FSJ),  
hockend von links – Kers‐
tin Laschat (Region Nord) 
und Joachim Bruns (Kreisjugendwart & Region Süd). 

Kirchenkreisjugendwart Verden & Region Süd:                Sekretärin: 
Joachim Bruns                                                                        Dörthe Krause 
Hinter der Mauer 32                                                             04231 6773335 
27283 Verden (Aller)                                                             Kjd.verden@evlka.de 
04231 6773334 
joachim.bruns@evlka.de ∙ kreisjugenddienst.de

39
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Kleidersammlung Bethel / Kurzinfo / Werbung

Besuche der Gemeindeglieder  
Die Besuche bei den JubilarInnen der Kirchengemeinde finden wieder 

statt. Pastor Timme kommt zum 80., 85., 90. und danach zu jedem          
Geburtstag. Falls das so nicht möglich ist, wird telefonisch etwas anderes 
verabredet, oder der Besuchsdienst der Kirchengemeinde schaltet sich ein. 
Wenn Sie selbst diesbezüglich andere Ideen haben, melden Sie sich bitte 
zu den Bürozeiten im Kirchenbüro.
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Pfarrbüro:            Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52 
Sabine Renken   E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de 
                            Stemmener Str. 20 · 27308 Kirchlinteln 
Öffnungszeiten:   Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr + Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr

Pastor:                      
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93 
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de 
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de 

Diakonieausschuss:       
Hans-Rainer Strang       Telefon: 0 42 31 / 67 69 54 
                                       E-Mail: rainer.strang@me.com 

Kirchenvorstand: 
Susanne Dittmer           Telefon: 0 42 38 / 240 
                                       Mobil:     01 52 / 07 18 34 30 
                                       E-Mail:   susanne.dittmer72@gmail.com

Küsterin: 
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77 
                                       Mobil:     01 76 / 34 67 16 09 

Friedhof Wittlohe: 
Sonja Bohl-Dencker      Telefon:  0 42 38 / 94 21 35 
Birgit Söhn                    Telefon:  0 42 38 / 13 69 
                                       E-Mail:   birgit.soehn@gmx.net 

Kirchenführung: Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01 

Redaktion Wanderstab: 
Sonja Butz-Georg         Telefon:  0 42 38 / 94 35 43 
                                       E-Mail:   Butz-Georg@web.de 
Rolf Thoenelt                  Telefon:   0 42 38 / 14 08 
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net
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Regelmäßige Termine 

Montag         16.15 – 17.30 Uhr   Flötengruppe 

                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12 

                     18.00 – 19.30 Uhr   Kerzengruppe in Luttum 

                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73 

                     19.00 – 20.30 Uhr   Jakobi-Chor 

                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76 

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr   Qigong im Pfarrgarten 

                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69 

                     08.30 – 09.30 Uhr   Gymnastikgruppe 

                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71 

                     15.00 – 17.00 Uhr   Seniorenbesuchsdienst 

                                                                                  (jeden 2. Monat am 4. Mittwoch) 

                                                      Annegret zum Felde, Tel. 0173 2 38 73 11 

                     15.00 – 18.00 Uhr   Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 

                     17.00 – 18.30 Uhr   Neubürgerbesuchsdienst 
                                                                                 (jeden 2. Monat am 4. Mittwoch) 

                                19.00 Uhr                Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 2. Mittwoch) 

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr   Konfirmandenunterricht (nach Plan) 

                     16.00 – 17.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat 

Sonnabend   09.30 – 12.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat   

Sonntag        10.00 Uhr                Gottesdienst in Kirche, Pfarrgarten 
                                                                    oder Kapelle



03.03.          Begrüßungsgottesdienst                               10.00 Uhr  Wittlohe 
                    der neuen Konfirmanden 
10.03.          Gottesdienst zur KV-Wahl                           10.00 Uhr  Wittlohe 
17.03.          Vorstellungsgottesdienst der                        
                    Konfirmanden                                              10.00 Uhr  Wittlohe 
22.03. AM   Abendmahlgottesdienst der  
                    Konfirmanden (W. Timme/O. Rahn)           19.00 Uhr  Wittlohe 
23.03.          Konfirmation I                                            14.30 Uhr Wittlohe 
24.03.          Konfirmation II                                          10.00 Uhr Wittlohe 
28.03. AM    Gründonnerstag: Tischabendmahl              19.00 Uhr  Gemeindehaus      
29.03.          Karfreitag:  
                    Gottesdienst mit P. A. Lambertus                10.00 Uhr  Wittlohe 
31.03.          Ostersonntag 
             T     Osternachtgottesdienst                               06.00 Uhr Wittlohe 
             T     Festgottesdienst                                           10.00 Uhr Wittlohe 
01.04.          Ostermontag: 
                    Familiengottesdienst mit Diakon O. Rahn    10.00 Uhr Wittlohe 
07.04.          Pflanztag im St.-Jakobi-Wald                    10.00 Uhr Wittlohe 
14.04.          Gottesdienst mit P.i.R. G. Freese                 10.00 Uhr  Luttum 
21.04.          Gottesdienst „Nach uns die Sintflut“ 

 
28.04. AM   Goldene und Diamantene Konfirmation   10.00 Uhr Wittlohe  
05.05.   L     Gottesdienst                                                 10.00 Uhr  Otersen 
09.05.          Himmelfahrt: Plattdt. Gottesdienst              10.00 Uhr  Zelt Luttum 
12.05.          Gottesdienst mit Prädikantenehepaar 
                    Rüdiger und Petra Speer                              10.00 Uhr  Armsen 
19.05.   T     Pfingstsonntag Festgottesdienst                 10.00 Uhr Wittlohe 
20.05.          Pfingstmontag Plattdt. KiWi-Gottesdienst 
                    mit Posaunenchor Kirchlinteln                  10.00 Uhr Kükenmoor 
26.05.          Kirchenkreis Gottesdienst 
                    Südafrika                                                     11.00 Uhr  Dom zu Verden 
02.06.          Gottesdienst auf der Domweih Verden      10.00 Uhr Autoscooter 
09.06.          Gottesdienst Entpflichtung und  
                    Einführung Kirchenvorstand                       10.00 Uhr  Wittlohe

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   L = mit Liturgie


